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1. Aufgabenstellung / Alternativenprüfung 

Die Gemeinde Wisch beabsichtigt, die Situation am Parkplatz Heidkate sowie auf dem 

Bedarfs- und Saisonparkplatz für Reise- und Wohnmobile neu zu ordnen. Derzeit wird 

zwar auf beiden Parkplätzen ein Ticket angeboten, welches das Abstellen von Reise- 

und Wohnmobilen über Nacht ermöglicht, jedoch ist der Parkplatz explizit als 

Tagesparkplatz deklariert und Camping sowie Übernachten ausdrücklich verboten.  

 

Die Parkplätze werden, teils aus Unwissenheit (unklare Regelung für Reise- und 

Wohnmobilnutzer hinsichtlich des Angebots eines Nachttickets) und teils aufgrund 

mangelnder Alternativen, zum nicht erlaubten Wildcampen benutzt.  

 

Der Bedarf an weiteren Reise- und Wohnmobilstellplätzen zum Übernachten ist nach 

wie vor deutschlandweit, aber insbesondere an den touristisch attraktiven Lagen, 

ungebrochen sehr hoch. Bei bundesweit ca. 840.000 zugelassenen Reise- und 

Wohnmobilen (Stand 2022) kommen ca. 12-13 Fahrzeuge auf einen Stellplatz (Angabe 

vom CVID). Die in der Gemeinde Wisch sowie in der Nähe befindlichen Campingplätze 

können diesen Bedarf, aufgrund meist mangelnder Flächenverfügbarkeiten, nicht 

decken oder nur teilweise auffangen. 

 

Um einerseits also den erhöhten Bedarf an Reise- und Wohnmobilstellplätzen zu 

decken und anderseits, die derzeit wenig transparente Regelung zu konkretisieren, 

strebt die Gemeinde Wisch eine Neuordnung der Stellplatzsituation sowie die 

Schaffung eines Übernachtungsangebotes für Reise- und Wohnmobilnutzer an. 

Weiterhin soll durch die Schaffung einer offiziellen Übernachtungsmöglichkeit das 

Wildcampen, nicht nur auf dem Parkplatz Heidkate, sondern auch in den umliegenden 

Wohngebieten sowie auch in der Natur im Nahbereich zum Strand, verhindert werden.  

 

Der östlich des Parkplatzes Heidkate befindliche und von der Gemeinde Wisch 

gepachtete Bedarfs- und Saisonparkplatz wird zu den Stoßzeiten, insbesondere in der 

Hauptsaison, als Ausweichparkplatz geöffnet. Der nördlichste Teilbereich dieser 

Fläche soll nun mit 44 Stellplätzen für Reise- und Wohnmobilnutzer zum Übernachten 

freigegeben werden. So soll ein naturnahes, klar geregeltes Stellplatzangebot für 

Reise- und Wohnmobile in unmittelbarer Ostseenähe entstehen. 

 

Eine Alternativenprüfung für andere Standorte wird nicht vorgenommen, da dieser 

Standort aufgrund seiner Lage einzigartig in der Gemeinde ist, um die steigende 

Nachfrage an Reise- und Wohnmobilübernachtungsplätze anzubieten. Des Weiteren 

ist dieser jetzt gewählte Standort schon die Alternative zum westlich gelegenen 

Parkplatzbereich, da im westlichen Bereich nur das Parken von PKW`s ohne 

Übernachtung zulässig ist und hier die untere Naturschutzbehörde des Kreises Plön 

das Übernachten bzw. Campen untersagt hat. Andere Bereich in der Gemeinde Wisch 

mit solch einer Nähe zum Wasser/ Strand sind nicht vorhanden. Der bestehende 

Campingplatz in Heidkate hat keine zusätzlichen Flächen, um die wie v.g. steigende 

Nachfrage zu bedienen. Da im Nahbereich (südlich der DLRG-Station) auch eine Ver- 

und Entsorgungsstation für Reise- und Wohnmobile vorhanden ist, ist dieser Standort 

sehr gut geeignet. 
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2. Gemeinde und Untersuchungsgebiet 

 

1 Allgemeine Verortung; ©basemap.de BKG 01/2023 

Die Gemeinde Wisch liegt an der Ostsee am östlichen Übergang in die Kieler Förde im 

Kreis Plön, etwa 17 km nordöstlich der Landeshauptstadt Kiel. Die Gemeinde besteht 

aus den Ortsteilen Wisch und Heidkate. Das Gemeindegebiet umfasst ca. 91,8 ha und 

ist entlang der Küste durch Campingplätze und Ferienwohnen touristisch, im Hinterland 

landwirtschaftlich geprägt. Das Gemeindegebiet ist durch einen Deich vor Hochwasser 

geschützt. 

Die betrachtete Fläche des Bedarfs- und Saisonparkplatzes liegt unmittelbar hinter 

dem Deich und ist ca. 100 m vom nördlich liegenden Strand und dem Wasser der 

Ostsee entfernt. Der Strand ist durch vorhandene Öffnungen in der nördlichen Hecke 

und einer Treppe über den Deich leicht zu Fuß erreichbar. Da das Gelände als Bedarfs- 

und Saisonparkplatz genutzt wird, sind dort bereits ausreichend breite Fahrwege (ca. 

5,00m bis 5,50m breit) vorhanden, die mit einer wassergebundenen Oberfläche 

hergestellt sind. Die Stellflächen selbst sind unversiegelte Gras- und Wiesenflächen. 

Die Wiesenflächen sind teilweise von den Fahrwegen durch größere Steine 

abgegrenzt, die an einigen Stellen Durchlässe bieten, um auf die Flächen fahren zu 

können. 

2 Foto Fahrwege, Wiese, Steinabgrenzung,  3 Foto Gehölz nordwestliche Ecke; ©B2K-Architekten 

Hecke und Deich; ©B2K-Architekten 

Parkplatz 

Heidkate 

Bedarfs- und 

Saisonparkplatz 
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Der Bedarfs- und Saisonparkplatz ist nach Norden zum Strandweg durch eine Hecke 

und im Süden durch eine größere Gehölzstruktur begrenzt. In der nordwestlichen Ecke 

gibt es eine weitere kleinere Gehölzgruppe mit Durchbrüchen zum Strandweg. Die 

vorhandenen Grünstrukturen binden den heutigen PKW-Stellplatz sowie den 

zukünftigen Reise- und Wohnmobilstellplatz gut in die Umgebung ein. Aus derzeitiger 

Beurteilung sind daher keine weiteren Eingrünungsmaßnahmen notwendig. Die zu 

schützenden Grünstrukturen werden weiterhin durch natürliche Abgrenzungen (große 

Felssteine, Zäune und Aufwallungen) von den Stellplätzen abgegrenzt. 

 

 

3. Rahmenbedingungen, planerische Vorgaben, rechtliche Grundlagen 

Folgende Unterlagen waren Grundlage der Untersuchung der betrachteten Flächen: 

 

- Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein in der Fortschreibung 2021 

- Regionalplan Schleswig-Holstein für den Planungsraum II 

- Landschaftsrahmenplan Schleswig-Holstein 2020 für den Planungsraum II 

- Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das 

zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 184) 

geändert worden ist  

- Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz -LNatSchG) in der 

Fassung vom 24. Februar 2010 (GVOBI. S. 301), das zuletzt durch Artikel 3, Nr. 4 

des Gesetzes vom 06. Dezember 2022 (GVOBI. S. 1002) geändert worden ist 

- Flächennutzungsplan der Gemeinde Wisch 

 

3.1 Fortschreibung des Landesentwicklungsplans 

Der Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein – Fortschreibung 2021 trifft für die 

Gemeinde Wisch folgende Aussagen: 

- Liegt in einem Schwerpunktraum für Tourismus und Erholung 

- Liegt im Ordnungsraum um die Landeshauptstadt Kiel 

- Die Ostsee (-küste) ist Vorbehaltsraum für Natur und Landschaft 

Das Plangebiet liegt gemäß LEP in einem Schwerpunktraum für Tourismus und 

Erholung. Das Kapitel 4.7.1 des Textes des Landesentwicklungsplan spezifiziert die 

Darstellung der Kartenfassung. Insbesondere der Punkt 3 G und die dazugehörige 

Begründung sind genauer zu betrachten: 

"In den Schwerpunkträumen für Tourismus und Erholung soll dem Tourismus und der 

Erholung besonderes Gewicht beigemessen werden. Dies soll bei der Abwägung mit 

anderen raumbedeutsamen Planungen, Maßnahmen und Vorhaben berücksichtigt 

werden.  

Maßnahmen zur Struktur- und Qualitätsverbesserung sowie zur Saisonverlängerung 

sollen hier Vorrang vor einer reinen Kapazitätserweiterung des Angebots 

beziehungsweise dem Bau neuer Anlagen haben. Zusätzliche Kapazitäten sind 

möglich, wenn sie eine Struktur- und/oder Qualitätsverbesserung des Angebots 

bewirken. " 

Die Begründung zu Punkt 3 G stellt als Ziel insbesondere die qualitative Entwicklung 

und Diversifizierung des touristischen Angebots, sowie die Vereinbarkeit dieser 

Entwicklungen mit Gewässer- und Naturschutz und Küsten- und Hochwasserschutz in 

den Vordergrund. 
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4 Ausschnitt aus dem Landesentwicklungsplan SH 2021 für den Bereich Wisch 

3.2 Regionalplan für den Planungsraum II 

Die Regionalpläne entwickeln sich aus dem LEP und konkretisieren zentrale Aussagen 

dessen. Derzeit werden die Regionalpläne neu aufgestellt, deswegen wird für die 

Studie der weiterhin gültige Plan aus dem Jahr 2001 betrachtet. Dieser trifft für die 

Gemeinde Wisch folgende Aussagen: 

- Liegt in einem Ordnungsraum für Tourismus und Erholung 

- Liegt in einem Gebiet mit besonderer Bedeutung für Natur und Landschaft 

- Liegt in einem Regionalen Grünzug 

Die textliche Ausarbeitung zum Regionalplan konkretisiert die Entwicklungsabsichten 

für die Ordnungsräume für Tourismus und Erholung. So wird im Kapitel 4.2, Punkt G 2 

dargestellt, dass bei der Weiterentwicklung des Tourismus auf den Schutz und Erhalt 

von Natur und Landschaft besonders zu achten ist. 

Die nachfolgenden Aussagen des Regionalplans über Wisch, Teile des 

Gemeindegebiets sind als  

- Naturschutzgebiet (nachrichtliche Übernahme) 

dargestellt, werden nicht in der Studie beachtet, da sie das Plangebiet nicht berühren. 
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5 Ausschnitt aus dem Regionalplan für den Bereich Wisch 

3.3 Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum II 

Die Landschaftsrahmenpläne stellen Maßnahmen des Naturschutzes in Schleswig-

Holstein dar. Für die Gemeinde Wisch bzw. das Plangebiet trifft der 

Landschaftsrahmenplan folgende Aussagen: 

- Dichtezentrum für Seeadlervorkommen 

- Küstenhochwassergebiet 

- Gebiet mit besonderer Erholungseignung 

Der Hauptteil schreibt im Kapitel 4.1.6 zu Gebieten mit besonderer Erholungseignung 

und i.V.m. Kapitel 4.2.4, dass Vorhaben in diesen Gebieten mit dem Naturschutz in 

Einklang gebracht werden sollen. Dies soll insbesondere dort geschehen, wo sich 

Flächennutzungen im Landschaftsrahmenplan überlagern. 
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3.4 Flächennutzungsplan der Gemeinde Wisch 

 

6 Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan der Gemeinde Wisch 

Der derzeit gültige Flächennutzungsplan der Gemeinde Wisch, stellt die Flächen im 

Plangebiet als Saisonparkplatz für PKW`s dar. Der unmittelbare Bereich am Fuß des 

Deichs ist als Deichschutzstreifen und die Fläche des DLRG-/ Sanitärgebäudes als 

Fläche für den Gemeinbedarf dargestellt. Darüber hinaus sind die Gehölze im Norden 

und Süden als Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 

von Natur und Landschaft dargestellt. 

 

3.5 Resümee der rechtlichen Grundlagen 

Es treten keine im Zusammenhang mit dem Vorhaben relevanten Abweichungen 

zwischen den Aussagen des Landesentwicklungsplanes und des Regionalplanes auf. 

Die vorliegende Planung steht im Einklang mit den Zielen der Raumordnung. 

Der für diesen Bereich rechtskräftige Flächennutzungsplan stellt zwar in diesem 

Bereich einen Stellplatz dar, da dieser aber nur für PKW`s und auch nicht für das 

Campen oder Übernachten vorgesehen war, entwickelt sich die geplante Nutzung als 

Reise- und Wohnmobilstellplatz nicht aus dem Flächennutzungsplan. Der geplante 

Bereich für den  Reise- und Wohnmobilstellplatz ist daher in einer Änderung des 

Flächennutzungsplanes als Sondergebiet das der Erholung dient - Campingplatz (gem. 

§ 10 Abs. 5 BauNVO) - mit der Zweckbestimmung Reise- und Wohnmobilplatz 

darzustellen. Des Weiteren ist bei der Umsetzung bzw. Genehmigung die 

Landesverordnung über Camping- und Wochenendplätze (CWVO) vom 30.05.2022 zu 

beachten. Da es sich hier um einen einfachen Reise- und Wohnmobilplatz unter 50 

Stellplätze ohne bauliche Anlagen sowie einer geringen durchgängigen Nutzungsdauer 

von max. 2 bis 3 Tagen handelt, ist keine verbindliche Bauleitplanung (Bebauungsplan) 

notwendig. 
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4. Betriebsbeschreibung 

Lage Flurstücke 34/61, 1/250 

Grundstücksgröße Ca. 61.063 m² (6,1 ha)  
davon betrachtet: ca.23.129 m² (2,3ha) 

Flächen Stellflächen WoMo: ca. 4.713 m² (0,4 ha) 
Parkflächen PKW: ca. 6.879 m² (0,6 ha) 
Fahr und Fußwege: ca. 4.917 m² (0,4 ha) 
Grünflächen: ca. 6.618 m² (0,6ha) 

 

Das hier vorliegende Plangebiet wird bereits heute bei Bedarf als Bedarfs- und 

Saisonparkplatz für PKWs sowie auch für Reise- und Wohnmobile (allerdings ohne 

Übernachtung) genutzt. 

7 Luftbild der aktuellen Situation des Bedarfs- und Saisonparkplatzes; ©danord.gdi-sh.de  

Bei Nichtbenutzung wird aktuell die Zufahrt 1 zum Parkplatz durch eine Schranke und 

die Zufahrt 2 durch eine Kette abgesperrt. Diese Art der Absperrung ist auch weiterhin 

vorgesehen.  

8 Foto der Zufahrt 1; ©B2K-Architekten  9 Foto der Zufahrt 2; ©B2K-Architekten 

Derzeit ist zwar das Parken laut Parkscheinautomat von 00:00 bis 24:00 Uhr auch für 

Reise- und Wohnmobile erlaubt, jedoch das Camping und Übernachten ausdrücklich 

verboten.  

 

Ausführung der Stellplätze 

Die Gemeinde plant im nördlichen Bereich des Bedarfs- und Saisonparkplatzes 44 

Stellplätze (unter 50 Stellplätze), mit einer Größe von ca. 80 bis 100 m² je Stellplatz, 

ausschließlich für Reise- und Wohnmobile bereitzustellen (siehe Anhang: Konzept zur 

Nutzung vorhandener Stellplätze als Reise- und Wohnmobilstellplatz). Auf diesen 

DLRG Station Zufahrt 1 

Ver- und 

Entsorgung 

Zufahrt 2 

Gastronomie 
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Stellplätzen ist gegen Entgelt das Übernachten ausdrücklich gestattet. Auch das 

Nutzen von Campingmobiliar und das Herausfahren einer Markise sollen erlaubt sein. 

Eine Stromversorgung für die Reise- und Wohnmobile sowie weitere Infrastruktur 

(Sanitärgebäude, Ver- und Entsorgung) ist auf dem Stellplatz selbst nicht vorgesehen.  

 

10 Konzept zur Nutzung vorhandener Stellplätze; ©B2K-Architekten  
 

Die Stellplätze sollen durch eine naturnahe Abgrenzung (z.B. auf den Boden hingelegte 

Holzstämme, abgespannte Seile oder größere Felssteine) sichtbar untereinander 

abgegrenzt werden. Darüber hinaus sollen die Stellplätze nicht weiter ausgebaut oder 

versiegelt werden. Die Fahrzeuge werden auf der vorhandenen Wiese abgestellt. 

11 Beispielbild Holzstämme; ©promobil.de  12 Beispielbild kleiner Zaun; ©Camperguru.com 

 

Die Fahrwege sind in vielen Bereichen bereits mit einer Breite von 5,00m –bis 5,50m 

hergestellt. An einigen Stellen wird die notwendige Breite gem. der CWVO hergestellt. 

 

Die vorhandenen randlichen Grünstrukturen (Gehölzfläche am nordwestlichen 

Gebietsrand sowie auch die vorhandenen Hecken) sollen vollends erhalten bleiben und 

dienen als natürliche Eingrünung. Weitere Eingrünungen sind auf der Fläche nicht 

geplant. Bereiche wie z.B. das östlich angrenzende Biotop bzw. einzelne Baumgruppen 

auf der Fläche werden durch Zäune und Felssteine gegen eine unerlaubte Nutzung 

geschützt. 

 

Der Reise- und Wohnmobilstellplatz soll, soweit es die Witterung und die 

Bodenbeschaffenheit es zulässt, ganzjährig genutzt werden. Die Gemeinde wird aber 

bei schwierigen Witterungsbedingungen (Dauerregen, Überschwemmungen, Eis, 

Schnee usw.) den Platz temporär sperren. 
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Platzordnung 

Es werden an mehreren Stellen gut lesbare Hinweisschilder mit der Platzordnung des 

Reise- und Wohnmobilstellplatzes aufgestellt. Mit der Platzordnung wird die Nutzung 

der Stellflächen durch Wohnwägen und Caravans sowie Zelten ausgeschlossen. 

Weiterhin wird über die Platzordnung nur innerhalb der ausgewiesenen Stellplätze die 

Nutzung von Markisen und Mobiliar u. ä. erlaubt. Außerhalb dieser Stellplätze wird es 

explizit verboten. Die Aufenthaltsdauer wird auf maximal 2 bis 3 Tage beschränkt (die 

genaue Dauer wird die Gemeinde während des Genehmigungsverfahrens festlegen). 

Diese Aufenthaltsdauer entspricht laut Statistik des CIVD (Caravaning Industrie 

Verbands Deutschland) der durchschnittlichen Verweildauer der Reise- und 

Wohnmobilisten. Tickets für den Stellplatz können an den vorhandenen Automaten 

erworben werden und sind gut sichtbar hinter die Windschutzscheibe des Fahrzeugs 

zu legen, sodass ein Mitarbeiter der Gemeinde dieses kontrollieren kann.  

Auf den Hinweistafeln wird auch darauf hingewiesen, dass es keinen ständigen 

Platzwart oder Personal vor Ort geben wird. In Notfällen sind die im Bereich des 

Strandes vorhandenen Notrufsäulen oder das eigene Mobiltelefon (was heute 

grundsätzlich vorausgesetzt werden kann) zu verwenden. Auch dieser Hinweis und 

entsprechende Notrufnummern werden auf den Hinweistafeln enthalten sein. 

Die Müllentsorgung wird auf dem Platz durch den gemeindlichen Bauhof durchgeführt. 

Es stehen dafür ausreichend Behälter zur Verfügung, die von der Gemeinde bzw. dem 

Bauhof abgeholt und an anderer Stelle geleert und sortiert werden. Die Abfallwirtschaft 

des Kreises Plön muss daher nicht den Reise und Wohnmobilstellplatz anfahren bzw. 

die Entsorgung sicherstellen. Die Standorte der Müllsammelbehälter werden auf den 

Hinweistafeln in einem Lageplan kenntlich gemacht. 

Ebenso wird es eine Angabe zu den Ruhezeiten geben, die gem. der CWVO 

eingehalten werden müssen. 

 

Erschließung / Beleuchtung/ Brandschutz/ Ver- und Entsorgung 

Die Erschließung des Reise- und Wohnmobilstellplatzes erfolgt über die bereits 

vorhandenen wassergebundenen Erschließungswege. Ein Ausbau dieser Wege ist nur 

an einigen Stellen geplant wo die Mindestbreite des Hauptweges gem. der CWVO nicht 

eingehalten wird. Es werden dementsprechend nur sehr kleine zusätzliche Flächen 

teilversiegelt. Die Ausführung wird wie vorhandenen nur in wassergebundener und 

wasserdurchlässig ausgeführt. 

 

Eine vollständige Beleuchtung wird es auf dem Platz nicht geben, es ist lediglich 

geplant an den Hinweistafeln, an den Parkscheinautomaten und/ oder im Bereich der 

Müllsammelplätze kleinere Beleuchtungen (maximale Höhe 1,60m-1,80m) zur 

besseren Orientierung herzustellen. Diese Beleuchtungen sollen durch Solarenergie 

versorgt und evtl. durch Bewegungsmelder gesteuert werden. 

 

Aufgrund der ausschließlichen wassergebundenen Ausführung des Stellplatzes behält 

sich die Gemeinde bei schlechtem Wetter das Recht vor den Platz zu schließen (durch 

eine Schranke bzw. eine Kette).  

 

Hinsichtlich des Brandschutzes ist geplant, dass drei bis vier 6 KG – Feuerlöscher 

Brandklasse ABC auf dem Bereich des Reise- und Wohnmobilstellplatzes verteilt und 

ausreichend gekennzeichnet werden. In der westlich angrenzenden 

Erschließungsstraße und im südöstlichen Wochenendhausgebiet sind zwei Hydranten 

in einer Entfernung von jeweils ca. 200-250m Entfernung vorhanden. Des Weiteren 
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verfügt die freiwillige Feuerwehr Probstei Nord (2 km entfernt) über zusätzliche 

Fahrzeuge und Gerät, um eine ausreichende Löschwassermenge zur Verfügung zu 

stellen. Hierbei handelt es sich insbesondere um einen Gerätewagen mit ausreichend 

Schlauchlängen und ein Fahrzeug (LF 20 KatSch) mit 1.200 Liter Wassertank und ein 

weiteres Fahrzeug (HLF 10) wird im laufenden Jahr 2024 noch angeschafft, welches 

weitere 1.000 Liter Wasser an Bord haben wird. Die Feuerwehren der umliegenden 

Gemeinden, insbesondere die der Gemeinde Schönberg, unterstützen im Brandfall 

zusätzlich. 

Die Ver- und Entsorgung soll über die bereits vorhandenen Einrichtungen an der 

Wendeschleife östlich des Plangebiets stattfinden. Dort befinden sich Müllcontainer, 

eine Station zur Entsorgung für die Chemietoilette, des Grauwassers sowie zur 

Versorgung mit Frischwasser (Abb. 13). Lediglich ein zusätzlicher Bodeneinlauf, für die 

einfachere Entsorgung des Grauwassers, soll in diesem Bereich neu errichtet werden. 

Durch eine Öffnung des DLRG-Gebäudes in unmittelbarer Nähe zum Reise- und 

Wohnmobilstellplatz soll die sanitäre Versorgung (Nutzung der WC`s) für die 

Übernachtungsgäste  während der Sommermonate sichergestellt werden. Da die 

Gemeinde aber einen „naturbelassenen“ Reise- und Wohnmobilstellplatz anbieten will 

und die Nutzungsdauer auf  ca. 2-3 Tage festgelegt wird, wird hier derzeit kein Angebot 

für Duschmöglichkeiten geschaffen. Die Nutzer werden darüber über die Homepage 

der Gemeinde Wisch und über Hinweistafeln an der Zufahrt aufgeklärt. 

 

Das Angebot wird durch den unmittelbar an den Parkplatz angrenzenden 

Gastronomiebetrieb sowie die attraktive Wasserlage mit den zahlreichen 

Nutzungsmöglichkeiten abgerundet.  

 

13 Foto Ver- und Entsorgung; ©B2K-Architekten  14 Foto Parkscheinautomat vor Ort; ©B2K-Architekten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Machbarkeitsstudie/ Betriebskonzept Reise- und Wohnmobilstellplatz Heidkate in der Gemeinde Wisch, Kreis Plön 

12 
 

 

 

 

 

Parkplatzorganisation PKW 

Der Bedarfs- und Saisonparkplatz soll für PKWs auch weiterhin nur bei Bedarf geöffnet 

werden. Die PKW-Stellflächen werden bei Nichtöffnung z.B. durch Ketten abgesperrt.  

Um zu vermeiden, dass Reise- und Wohnmobile auf die PKW-Stellflächen fahren, 

werden die Zuwegungen zu diesen Bereichen mit Höhenbegrenzern (Durchfahrtshöhe 

ca. 2,0 m) versehen. Die PKW-Stellflächen werden mit Steinen abgegrenzt, wie es zum 

Teil bereits heute schon der Fall ist. Weiterhin wird das zulässige Fahrzeug-

gesamtgewicht für die PKW-Stellflächen auf 2,8 t beschränkt. 

 
15 Foto der bereits vorhandenen Feldsteine sowie Fotomontage für einen Höhenbegrenzer; ©B2K-Architekten

   

Der westliche Parkplatz Heidkate soll für Reise- und Wohnmobile auch weiterhin als 

Tagesparkplatz geöffnet sein. Das Parken wird in der Zeit von 8:00 bis 23:00 Uhr 

erlaubt sein, ein Campingverhalten und das Übernachten jedoch strikt verboten 

werden. Durch diese Regelung bleibt es Wohnmobilnutzern trotzdem weiterhin 

gestattet, den Parkplatz Heidkate für einen Strandausflug als Tagesgast zu nutzen. 

 

Eine Beschilderung mit einem leicht verständlichen Parkleitsystem sowie einer 

Platzordnung für den Reise- und Wohnmobilstellplatz soll sowohl vor Ort als auch auf 

der Internetseite der Gemeinde Wisch auf die verschiedenen Parkplätze (Parkplatz 

Heidkate als Tagesparkplatz für PKWs und Wohn- und Reisemobile sowie der Bedarfs- 

und Saisonparkplatz als Tagesparkplatz ausschließlich für PKWs und als 

Übernachtungsplatz für Reise- und Wohnmobile) und Nutzungen hingewiesen werden. 

Auf diese Weise werden einerseits unnötige Fahrwege vermieden und anderseits sorgt 

eine eindeutige Beschilderung für weitere Klarheit über die Regelung der 

Parkplatzsituation und der Platzordnung. 

 

5. Fazit 

Die vorliegende Planung hinsichtlich der Realisierung eines Reise- und 

Wohnmobilplatzes ist mit den übergeordneten Planungen sowie durch eine Änderung 

des Flächennutzungsplanes möglich. 

 



Machbarkeitsstudie/ Betriebskonzept Reise- und Wohnmobilstellplatz Heidkate in der Gemeinde Wisch, Kreis Plön 

13 
 

Bei dieser Planung handelt es sich nicht um die Schaffung neuer Stellplätze, sondern 

lediglich um die Konkretisierung, Neuordnung und Bündelung bereits vorhandener 

Reise- und Wohnmobilstellplätze. In einem kleinen Teilbereich des Bedarfs- und 

Saisonparkplatzes wird für insgesamt 44 Reise- und Wohnmobilen das Übernachten 

und „übliche Campen für Reise- und Wohnmobilnutzer“ mit einer Nutzungsdauer von 

ca. 2 bis 3 Tagen (genau wird die Gemeinde dies im Genehmigungsverfahren 

festlegen) ausdrücklich gestattet. Es müssen weder größere neue Erschließungswege 

hergestellt bzw. größere zusätzlichen Flächen versiegelt werden. Es findet kein Eingriff 

in die randlichen Grünstrukturen statt. Die Ver- und Entsorgungseinrichtungen für die 

Reise- und Wohnmobile sind bereits vorhanden. 
 

Durch die klare räumliche Trennung der Parkplätze für Reise- und Wohnmobile auf 

dem Parkplatz Heidkate für Tagesgäste und auf dem Bedarfs- und Saisonparkplatz für 

Übernachtungsgäste wird eine eindeutige Regelung für Reise- und 

Wohnmobilmobilnutzer geschaffen. Auf diese Weise wird einerseits das Wildcampen 

unterbunden und anderseits schafft die Gemeinde Wisch ein legales sowie attraktives 

Übernachtungsangebot für Reise- und Wohnmobile in direkter Nähe zur Ostsee.  


